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Steuer-Nr. 43-202-56645 Finanzamt Stade (FA STD) 
Ankündigung/Vollstreckung vom 04.01.15 / Poststempel 05.01.15 / Eingang 08.01.2015 
                                                                                (FA STD (Zi. 520 (Mirow)) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur Verdeutlichung, dass es sich, aus der Sicht des GF, nunmehr seitens des FA STD bereits 
unverkennbar um eine räuberische Erpressung handelt, wird dem Vorsteher des FA STD, 
Andreas Romeiser, die oben angeführte Ankündigung zur Vollstreckung, anliegend in Kopie 
übergeben. 
 
Anlagen: 
 

1. Ankündigung der Vollstreckung vom 04.01.15 (Zi. 520 (Sachbearbeiter/in Mirow) 
2. Beschwerde, datiert vom 02. Dezember 2015 

 
Derart, wie einige Sachbearbeiter der Rechtsmittel-Abteilung des FA STD ihre Machtgelüste 
mit krimineller Energie versuchen auszuüben, obwohl gemäß den übergebenen Erklärungen 
das FA STD keinen Anspruch hat Forderungen zu stellen, dass ist für den GF nicht 
nachvollziehbar, da für das FA STD zur Zeit lediglich die Pflicht besteht  Umsatz-Steuer in 
Höhe von 850,45 Euro zu erstatten, die seit rund einem Jahr überzahlt überwiesen wurden. 
Die Pflicht zur Erstattung besteht seit dem 30. Oktober 2015. Aus der Sicht des GF versuchen 
Verantwortliche des FA STD stattdessen die Erstattung mit fadenscheinigen Begründungen 
und Drohungen hinzuhalten. 
 
Eine Bearbeitung der dort vorliegenden Steuer-Erklärungen scheinen der oder die 
Verantwortlich des FA STD zu verweigern. 
 
So wie sich für den GF die Sachlage darstellt, handeln in dieser Angelegenheit  
weisungsgebundene Sachbearbeiter in der Sachlage derart eigenmächtig, dass der Vorsteher 
des FA STD seine Untergebenen insoweit nicht unter Kontrolle zu haben scheint, oder die 
Sachbearbeiter handeln in der Angelegenheit im speziellen Auftrag des Vorstehers, Andreas 
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Romeiser. Es ist jedoch völlig unerheblich wie sich die Konstellation zusammen stellt und 
wie viele Sachbearbeiter sich für die Machenschaften zu verantworten haben, denn primär 
verantwortlich wäre die oberste Führung des FA STD und in dem Fall handelt es sich um den 
Vorsteher, Andreas Romeiser, gegen den sich primär der Strafantrag richten würde. 
 
Das FA STD wird hiermit aufgefordert die kriminellen Aktivitäten ab sofort einzustellen, 
denn andernfalls wird es unerlässlich sein, dass die Staatsanwaltschaft einzuschalten und 
primär Strafantrag gegen den primär verantwortlichen Vorsteher des FA STD, Andreas 
Romeiser, einzugeben ist. 
 
Den nunmehr Verantwortlichen des FA STD ist es allem Anschein nach überhaupt nicht 
bewusst, dass diese sich ähnlich verhalten wie das DUO, Hain/Gertz-Falk, welches versucht 
hatte die Ehegattin des GF räuberisch zu erpressen und zudem den GF zu nötigen. Die  
kriminellen Aktivitäten des DUO, Hain/Gertz-Falk, mussten von dem GF letztendlich 
ausgehebelt werden. 
 
Es wird hiermit noch einmal ausdrücklich zum Ausdruck gebracht, dass das FA STD weitere 
kriminelle Aktivitäten zu unterlassen, eingegebene Erklärungen zu bearbeiten und daraus 
resultierende Überzahlungen zu erstatten hat. 
 
Es wird vorsorglich darauf aufmerksam gemacht, dass, ganz unabhängig davon wie die 
Verantwortlichen des FA STD auf den Inhalt dieser schriftlichen Mitteilung reagieren, diese 
Schrift auf der oben angeführten Web-Site, zeitgleich mit dem Direkt-Einwurf, publiziert 
wird. 
 
Aus der Sicht des GF scheint die moralische Denkweise einiger Sachbearbeiter des FA STD 
weit in den Keller gerutscht zu sein. 
 
Mit welcher Geschwindigkeit die Steuer-Erklärungen (KöSt und USt) nebst Anlagen, bezogen 
auf das Steuerjahr 2014, bearbeitet werden können ist sicherlich allein abhängig von den 
Fähigkeiten des jeweiligen Sachbearbeiters. 
 
Die Öffentlichkeit hat einen berechtigten Anspruch auf wahrheitsgemäße Informationen. 
 
Alle Verfahrensunterlagen werden auf den Web-Sites publiziert. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
GF Axel Schlüter 
 
Kopien an:  

1. E-Mail an Europa (mehr als 1.400 Mail-Adressen) 
2. OFD Nds  
3. Staatsanwaltschaft Stade 
4. Finanzministerium Nds 
5. Justizministerium Nds 

Und weitere 
 
 
 


